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Was ist los in Lippe?

Weitere Veranstaltungen
aus der Region gibt es im
Internet unter:

Die Erzieherinnen Lisa-Mareen Rose und Helene Sterz binden in den evangelischen Kitas auch
nicht-christliche Kinder ins Fest mit ein. Dabei kommt die Handpuppe „Lilo Lausch“ oft zum Einsatz

VON GUNTMARWOLFF

Augustdorf.Wiebereite ichdie
Kinder auf die Weihnachtszeit
vor? Wie schaffe ich es, auch
nicht-christliche Kinder mit
ins Boot zu holen? Vor dieser
Frage stehen jedes Jahr zahl-
reiche Erzieher, gerade in Kin-
dertageseinrichtungen mit
kirchlichen Trägern.
Lisa-Mareen Rose, stellver-

tretendeLeitungderKitaArche
und Helene Sterz von der Kita
Jona, haben so ihre ganz eige-
nen Möglichkeiten gefunden,
alle Kinder gleich welcher
Konfession auf das christliche
Fest, das an Jesu Geburt erin-
nern soll, vorzubereiten.
„Wir haben schon mit der

beginnenden Adventszeit ganz
unterschiedlicheAngebote, die
sich an alle Kinder richten“,
berichtet Rose, die in derArche
auch selbst eine Gruppe leitet.
So werde viel gebastelt und

die Einrichtung werde ge-
schmückt. „Damit machen wir
den Kindern ganz bewusst
deutlich, dass jetzt die Ad-
ventszeit beginnt“, so Rose, die
berichtet, dass knapp ein Vier-
tel der 53 Kinder keine Chris-
ten seien.
In der Kita Jona ist der An-

teil der nicht-christlichen Kin-
der sogarnochgrößer. „Beiuns
sind es bestimmt ein Drittel“
schätzt Sterz. Trotzdem sagen
beide Erzieherinnen, dass so-
wohl Kinder, als auch Eltern
uneingeschränkt bei den
Weihnachtsvorbereitungen
mithelfen. „Die Eltern wissen
ja, worauf sie sich einlassen,
wenn sie ihrKind in einem,wie
in unserem Fall, evangelischen
Kindergarten anmelden“, er-
klärt Rose. Den Grund erklärt
sie sich so: „Es gibt viele El-
tern, die ihre Kinder gut inte-
griert wissen wollen.“ Dazu

gehöre natürlich auch das
Wissen um die christlichen
Feste.
Und auch bei Helene Sterz

ähneln sich die Vorbereitun-
gen: „Neben dem Basteln und
Dekorieren, eröffnen wir auch
eine Weihnachtsbäckerei“, er-
zählt die Erzieherin. Dazu wür-
den dann bewusst auch Eltern
eingeladen werden, die aus an-
deren Kulturen kommen.
„DiesebittenwirdannzumBei-
spiel, einen Plätzchenteig mit-
zubringen, der in ihrer Kultur
populär ist“, erklärt Sterz. „Da-

mit schlagenwir eineBrücke, so
dass sich keiner ausgeschlossen
fühlt“, erläutert die Erzieherin
denHintergrund.
Aber auch die Handpuppe

„Lilo Lausch“ kommt nach
AussagenvonRoseindieserZeit
ganz besonders häufig zum
Einsatz. Die Elefantendame
kommtzwardasganzeJahrüber
zum Einsatz, zu Weihnachten
fällt der Puppe aber eine beson-
dereRolle zu.
„Es ist wichtig, die Elternmit

einzubeziehen“, erklärt Rose.
AusdiesemGrund ladendieEr-

zieherinnendiese indieKitaein,
umeinweihnachtlichesBuch in
einer anderen Sprache als
Deutsch vorzulesen. „Es ist
wichtig, einfach mal ,Frohe
Weihnachten’ in anderen Spra-
chen zuhören“ erklärt Rose.
Aber natürlich würden nicht

nur christliche Weihnachtsge-
schichten erzählt. „In manchen
Erzählungen geht es auch nur
um Schneemänner und Rentie-
re“, berichtet Sterz augenzwin-
kernd.
Eines darf aber natürlich in

beiden evangelischen Einrich-

tungen nicht fehlen: Die Krip-
pe. In der Kita Arche ist diese
ganz groß in der Eingangshalle
aufgebaut. 24 kleine Steine wei-
sen den Weg zur Krippe, in der
dann am letzten Tag vor den
Weihnachtsferien auch das Je-
suskind liegen wird. „Die Kin-
der stellen die kleine elektrische
Kerze jeden Tag näher an die
Krippe“, erklären Rose und
Sterz.
Das Konzept scheint aufzu-

gehen, denn: „Auch dabei ma-
chenalleKinderbegeistertmit“,
erklären beide Erzieherinnen.

Lisa-Mareen Rose (links) und Helene Sterz zeigen sich vor der Krippe erfreut über das Engagement von Groß
und Klein bei den Weihnachtsvorbereitungen. FOTO: GUNTMAR WOLFF

, Sa
14 Uhr, Gelände Schäfer-
hundeverein, Krentruper-
hagen.

, Sa
10-12 Uhr, Herforder Straße
125, Tel. (0 52 08) 95 84 44.

, ab Parkplatz
unterhalb des Freibades, Sa
16.30 Uhr.

, ab Parkplatz
unterhalb des Freibades, Sa
14 Uhr.

, Parkplatz
am I-Berg-Hotel, Sa 14 Uhr.

, Sa 19 Uhr, Check In,
Segelflugplatz, Stukenbro-
ckerWeg 43.

, Sa 7.30-12
Uhr, Parkplatz „Marktplatz“
(hinter der Sparkasse).

, Sa 12-18
Uhr, AmKopphof 1, Tel.
(0 52 02) 40 12.

, kosten-
freies Essen, Sa 11.30-13
Uhr, Ev. Altenzentrum, Ro-
bert-Koch-Str. 26.

, Kon-
takt: Helga von der Eltz,
(05202) 7 13 43, Sa 9.30-12
Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Heinrich-Kindsgrab-
Str. 4.

, Sa 15-19.30
Uhr, HoT Funkenflug, Pi-
vitsheider Straße 57.

, Sa 15.30,
19.30, So 13, Mo 15.30,
19.30, Di 15.30, 19.30 Uhr,
Zirkuszelt an der Radrenn-
bahn, Heeper Str.

A Tribute
to Kiss, Sa 20.30 Uhr, Bun-
ker Ulmenwall, Kreuzstr. 0.

Johann
Buchholz, Mo/Di 19.30 Uhr,
TAM, Alter Markt 1.

, Di 11
Uhr, Rudolf-Oetker-Halle,
Lampingstr. 16.

, Sa 21Uhr, Zweischlin-
gen,Osnabrücker Str. 200.

,
Mo 20 Uhr, Movie, Am
Bahnhof 6.

Wolfgang
AmadeusMozart,Di 20Uhr,
Stadttheater,Niederwall 27.

William
Shakespeare, Mo 18 Uhr,
Stadttheater, Niederwall 27.

Ob auf dem Gelände neben der Autowaschanlage
im Gewerbegebiet Asemissen gebaut werden darf, ist unsicher

Leopoldshöhe-Asemissen
(ted). Die Fläche an der Auto-
waschanlage im Gewerbegebiet
Asemissen ist frei und könnte
bebaut werden. Doch da könn-
teeseinenHakengeben,wiesich
bei der Vorstellung der Pläne
zeigte.
Seit 1994 gibt es den Bebau-

ungsplan für das Gewerbege-
biet Asemissen. Die Fläche ist
sowohl im Bebauungsplan als
auch im Flächennutzungsplan
alsGrünfläche festgesetzt. Auch
die Fläche, auf der die Wasch-
anlage steht, war einst alsGrün-
fläche vorgesehen. Als der Bau
derWaschanlage 2011 anstand,

wurde das per Bebauungsplan
verändert. Aus Sicht von Ver-
waltung und Eigentümer bietet
essichan,dieFlächewegenihrer
vonder B66 aus guten Sichtbar-
keit gewerblich zu nutzen. Zur
Ausgleichsfläche nebenan be-
stehe eine eindeutige Grenze.
Weil dieLage sogünstig ist, soll-
ten im Bebauungsplan Nut-
zungen wie Lagerplätze und
Ähnliches ausgeschlossen sein,
hatte die Verwaltung vorge-
schlagen.
Es soll noch nicht sofort ge-

baut werden, berichtet die Ver-
waltung.DieFlächewerdebeim
Neubau der B66 als Lagerfläche

für Maschinen und Baumate-
rial gebraucht.
Jürgen Hachmeister und

Detlev Gadow von der Rats-
fraktion Bündnis 90/Grüne
weisen unterdessen auf ein
rechtlichesHindernishin.Nach
der Änderung des Bebauungs-
plans für dieWaschanlage habe
der benachbarte Landwirt ge-
klagt. Im Zuge eines sogenann-
ten Normenkontrollverfahrens
seit der Abstand zwischen dem
HofundeinerBebauungaufder
Grünfläche auf 150 Meter fest-
gelegt worden. Das wird nach
Angaben eines Vertreters des
Investors geprüft.

Die Wiese neben der Autowaschanlage soll einem Gebäude und Parkplätzen wei-
chen. FOTO: THOMAS DOHNA

Die Vorfälle in der Südstadt beunruhigen
die Menschen. Der Rat fordert mehr Präsenz von der Polizei

Oerlinghausen (gri). Die Bür-
ger der Südstadt sind in Sorge
wegen der vielen Einbrüche in
jüngsterZeit.Manche lassen ihr
Haus nicht mehr unbeaufsich-
tigt.DerRat hat amDonnerstag
eine Resolution verabschiede-
ten, in der er die Landesregie-
rung zumHandeln auffordert.
Viele Bürger verfolgten die

Ratssitzung. Im Vorfeld hatte
eine Frau aus der Südstadt
Unterschriften gesammelt und
ein Flugblatt verteilt, in dem sie
die Stadt zum Handeln auffor-
dert. Die Liste mit 60 Unter-
zeichnern legte sie Bürgermeis-
terDirkBecker vor. Sie ist selbst
betroffen. Anfang Dezember
sind Einbrecher durch die Ter-
rassentür in ihr Haus eingestie-
gen, das am Waldrand liegt.
„Wir waren nur zwei Stunden
weg“, sagt sie. Die Täter
schnappten sich Körbe und
warfen alles hinein, was sie für
wertvoll hielten – Hochwerti-
geswieeinHandyodereineUhr,
aber auch den Modeschmuck
der Tochter. Die Spardosen der
Kinder haben die Täter kaputt
geschlagen. Jetzt wird sich die
Familie eine Alarmanlage zule-
gen. „Alle rüsten auf“, sagt die
Frau.
Bürgermeister Dirk Becker

warnte vor einer pauschalen
Verurteilung der Menschen in
der Zentralen Unterbrin-
gungseinrichtung (ZUE). Die
Polizei habe anhand von Fahn-
dungserfolgen festgestellt, dass
sowohl Täter von auswärts als

auch in Oerlinghausen unter-
gebrachte Menschen die Ein-
brüche verüben. Trotzdem
spricht er von einer nicht hin-
nehmbaren Situation. „Der
Versuch, Menschen mit gerin-
ger oder keiner Bleibeperspek-
tive zentral in Oerlinghausen
unterzubringen, ist geschei-
tert“, sagt er. Das Verfahren
vereinfache zwar den Verwal-
tungsaufwand, bringe aber
Probleme für die Bürger und
könne sich zu einem „Spreng-
satz für die Akzeptanz der
Flüchtlingspolitik“ entwickeln.
So steht es in der einstim-

mig angenommenen Resolu-
tion.Die sollbewirken,dassdas

Land Flüchtlinge ohne Per-
spektive auf mehrere Landes-
einrichtungen verteilt, konse-
quenter abschiebt und die
Präsenz von Polizei und Si-
cherheitsdienst im Umfeld der
Einrichtung erhöht.
Dirk Becker will die Nach-

barstadt Schloß Holte-Stuken-
brock bitten, sich dieser Reso-
lution anzuschließen. Aus der
Bezirks- und Landesregierung
heißt es, die Probleme in der
Südstadt seien bekannt und
man wolle weiter an Lösungen
arbeiten.
Das alles habe bereits Wir-

kung gezeigt, sagteDirk Becker.
Es hat jetzt zwei Treffen in der

ZUEgegebenmitVertreternder
Polizei, der Bezirksregierung,
des Betreibers, der Nachbar-
stadt, des Sicherheitsdienstes,
der IG Süd und der Flugplatz-
gemeinschaft.
Dabei sei mitgeteilt worden,

dass die Polizei mittlerweile
stündlich Streife fährt. Polizei-
wachen aus Lippe und Güters-
loh arbeiten dabei zusammen.
Am1.Dezember hat zudemder
vom Kreis zugesagte dritte Be-
zirksbeamte seinen Dienst an-
getreten. Er soll am Segelflug-
platz stationiert werden, wo
auch die Polizei Lage einen
Stützpunkt bekommen soll.Oft
war kritisiert worden, dass die
Polizei aus Lage eine zu lange
Anfahrthabe,umimakutenFall
schnell da zu sein.
Die Zahl der sogenannten

Fremdschläfer, die nicht in
Oerlinghausen untergebracht
sind, aber dort übernachten,
habe man deutlich reduzieren
können. Das Gelände werde
rund um die Uhr videoüber-
wacht. Menschen mit abge-
lehnten Asylverfahren sollen –
wenn sie auffällig werden –
schneller abgeschobenwerden.
Oerlinghausen plant mit

Schloß Holte Stukenbrock eine
Bürgerinformation zum The-
ma. Genaueres konnte Becker
noch nicht sagen. Wirkung zei-
gesichauchinStukenbrock.Aus
Polizeikreisen ist zu erfahren,
dass wegen verstärkter Kon-
trollen Diebstahlsdelikte
merklich abgenommenhaben.

Oerlinghausen(as).AufGrund
einer sehr guten Zusammen-
arbeit zwischen der Justiz und
der Polizei sowie einer auf-
merksamen Zeugin konnten
drei Ladendiebe nach ihrer Tat
sehr schnell abgeurteilt werden.
Wie die Polizei mitteilt, beob-
achtete am vergangenen Mon-
tag die Angestellte eines Super-
marktes „Am Kalkofen“, wie
drei Männer Lebensmittel in
ihre Taschen steckten und diese
an der Kasse nicht bezahlten.
Die Polizeibeamten, die schnell
am Tatort waren, nahmen die
drei Männer aus Georgien (23,
27 und 32 Jahre) vorläufig fest.
Obwohl der Wert des Diebes-
gutes lediglich im zweistelligen
Eurobereich lag, bestand der
Verdacht, dass die Männer
stahlen, um ihren Lebens-
unterhalt damit zu bestreiten.
Zudem hat der 32-Jährige kei-
nen Wohnsitz in Deutschland.
Nach Rücksprache mit der Jus-
tiz wurde bereits am Dienstag
gegen die Männer verhandelt.
Der 32-Jährige Mann erhielt
eine Geldstrafe. Gegen die an-
derenbeidenMännersprachdas
Gericht eine viermonatige Frei-
heitsstrafe aus, die zur Bewäh-
rung ausgesetztwurde.

Leopoldshöhe. Unbekannte
haben in der Nacht von Mitt-
woch auf Donnerstag ver-
sucht, in das Gemeindehaus an
der Danziger Straße einzu-
dringen. Die Täter hebelten
vergeblich an einer Tür, die zu
Büroräumen führt. Der Sach-
schaden blieb gering. Hinwei-
se zu dem Einbruchversuch
nimmt das Kriminalkommis-
sariat in Bad Salzuflen unter
Tel. (05222) 98180 entgegen.


